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Wir glauben fest an die Kraft des Sports und Vereine 
als wichtige Orte der Persönlichkeitsentfaltung.

Als Entwickler und Vorreiter der 360°-Jugendsport-
förderung bieten wir daher seit über 20 Jahren Kin-
dern und Jugendlichen individuelle Unterstützung 
durch professionelle Begleitung in den Bereichen 
Sport, Schule, Beruf und Soziales. Dabei nutzen wir 
den Sport als Motor und Impulsgeber für ihre Kompe-
tenz- und Persönlichkeitsentwicklung. So schaffen wir 
wertvolle Perspektiven für ihr weiteres Leben. 

Es ist unsere Überzeugung, dass diese ganzheitliche 
und in der Gemeinschaft umgesetzte 360°-Jugend-
sportförderung das Erfolgsrezept nachhaltiger Ver-
einsarbeit ist. Deshalb coachen wir Vereine sowohl 
bei der Bewältigung aktueller Herausforderungen wie 
auch in der Entwicklung von individuellen Zukunfts-
strategien und begleiten sie bei deren Umsetzung – 
bundesweit, unabhängig von Sportart und Niveau.

Möglich wird das dank der visionären, philanthropi-
schen Unterstützung unseres Gründers Dietmar Hopp, 
dem leidenschaftlichen Einsatz unserer Mitarbeiter 
und des weitsichtigen gesellschaftlichen Engage-
ments der vielen Unternehmen in unserem Unterstüt-
zernetzwerk. Mit ihnen setzen wir zielgerichtete und 
wirkungsvolle Initiativen um.

FÜR JUNGE MENSCHEN.  
FÜR EINE BESSERE ZUKUNFT.  
FÜR UNS ALLE.

Wir wünschen uns eine Gesellschaft, in der junge 
Menschen eine lebenswerte und selbstbestimm-
te Zukunft haben. Eine Gesellschaft, in der gleiche  
Bildungschancen und gut ausgestattete Bildungs- 
einrichtungen selbstverständlich sind. Mit einem Um-
feld, das Werte wie Toleranz, Respekt, Fairness und 
Verantwortungsbewusstsein vorlebt und junge Men-
schen motiviert, die Zukunft aktiv mitzugestalten.

WAS WIR UNS  
WÜNSCHEN

WAS WIR DAFÜR TUN
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DIE GESELL-
SCHAFT GEHT 
UNS ALLE AN

VERANTWORTUNG



UNSERE GESELLSCHAFT BESTEHT AUS 83 MILLIONEN MENSCHEN. ABER DIE VERANTWOR-
TUNG FÜR DIESE GESELLSCHAFT LASTET NICHT AUF ALLEN SCHULTERN GLEICHERMASSEN. 
BEI ANPFIFF INS LEBEN SEHEN WIR ES ALS UNSERE AUFGABE, DIESE VERANTWORTUNG  
FÜR DIEJENIGEN MITZUTRAGEN, DIE DAZU NICHT IN DER LAGE SIND: ALLEN VORAN KINDER 
UND JUGENDLICHE.

Helfen Sie uns, diese Verantwortung gemein-
sam zu tragen. Als Eltern, als Arbeitgeber, als 
Lehrer und als Trainer können Sie die nächste  
Generation darauf vorbereiten, unsere Ge- 
sellschaft erst mit uns und dann für uns  
zu tragen. Dazu gehört, dass wir mit unserem 
Beispiel vorangehen und ihnen erlauben, zu 
selbstbewussten, selbstbestimmten und indivi- 
duellen Persönlichkeiten zu reifen. Wir versu-
chen, unseren Kindern und Jugendlichen in  
ihrem sportlichen, schulischen, beruflichen und 
sozialen Leben Fähigkeiten beizubringen, von 
denen sie ihr Leben lang profitieren können. 

Genauso versuchen wir aber auch, ihnen Werte 
zu vermitteln, die wir für das Leben in einer 
freien Gesellschaft für unabdingbar erachten: 
Fairness, Respekt, Toleranz und Verantwor-
tungsbewusstsein.
 
Das sind die Werte, nach denen wir unsere  
Arbeit ausrichten. Dazu rufen wir auch Sie 
auf. Teilen Sie mit uns die Verantwortung 
für die Kinder und Jugendlichen, die unsere  
Gesellschaft von uns erben und nach ihrem  
Bild weiter gestalten werden.

WIR MACHEN WAS,  
DAMIT ANDERE WAS AUS 
SICH MACHEN KÖNNEN

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und personen- 
bezogenen Hauptwörtern die männliche Form verwendet. Entsprechende Begriffe gelten  
im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter.
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ALLES FÜR  
EINEN -  
EINES FÜR 
ALLE

FÖRDERANGEBOT
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Die Berufsvorbereitung in Deutschland ist 
noch immer ausbaufähig. Daher agieren wir 
als Brückenbauer zwischen der Schule und 
dem Beruf. Bereits ab der U15 sprechen wir 
mit jedem Sportler individuell über seine  
Zukunftsplanung. Anstehende Schulwechsel  
werden dabei genauso vorbereitet wie der 
Wechsel in eine weiterführende Schulform oder 
eine Ausbildung. Bei Bedarf werden Eignungs-
tests durchgeführt, Bewerbungsgespräche  
geübt und bei der Praktikasuche geholfen. So  
haben wir schon viele Jugendliche beim Schritt  
ins Studium oder in die Ausbildung begleitet.

In allen Förderbereichen legen wir unseren  
Fokus auf die Vermittlung bestimmter Werte, 
zu denen Teamgeist, Toleranz und Respekt  
gehören. Unsere Sportler sollen eine soziale 
Gesellschaft mitprägen. Um ihren Horizont zu 
erweitern, bieten wir ihnen in sozialen Projek-
ten die Möglichkeit, andere Lebenswirklichkei-
ten kennenzulernen. In pädagogisch begleite-
ten Begegnungen mit Senioren oder Menschen 
mit Behinderung sowie in verschiedenen  
Vortragsreihen lernen sie Neues über andere, 
aber auch über sich selbst.

Unsere Sportförderung dient als Einstieg für un-
sere weiteren Förderbereiche. Doch der Sport ist 
weit mehr als ein Lockmittel. In den 154 Mann-
schaften unserer 11 Partnervereine lernen die 
Sportler in professioneller und dennoch freund-
schaftlicher Atmosphäre. Mit technischen, tak-
tischen und konditionellen Inhalten wird Leis-
tungsfähigkeit und Willenskraft geschult. Somit 
leisten unsere vielen qualifizierten Trainer einen 
wichtigen Beitrag bei der sozialen Entwicklung 
der Kinder und Jugendlichen. Diese erfahren, 
wie sich strukturierte Arbeit in Erfolg verwan-
delt, wie gemeinsam als Team Ziele erreicht 
werden und dass auch unliebsame Aufgaben 
und Niederlagen dazugehören.

Jedes Kind kann bei Anpfiff ins Leben indivi- 
duelle und fachliche Hilfe in Anspruch neh-
men. Das begleitete Lernen in den Lernräumen  
unserer Jugendförderzentren und die gemein-

same Vorbereitung auf Abschlussklausuren  
ist aber nur ein Teil der schulischen  

Förderung. Uns geht es darum, dass die  
Teilnehmer ihre Herangehensweise  

an schulische Herausforderungen  
optimieren. Dazu gehört die Schu-
lung einer eigenverantwortlichen  
Lernplanung, die Optimierung der  
eigenen Lernprozesse und die  
Erkenntnis, dass sich die Arbeit am 
Ende lohnt.  

INDIVIDUELL. FÜR ALLE.  
UNSERE 360°-FÖRDERUNG.
WIR FÖRDERN IN DEN VIER BEREICHEN SPORT, SCHULE, BERUF 
UND SOZIALES. DAMIT VERFOLGEN WIR EINE KLARE PHILOSOPHIE.
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PERSPEKTIVEN 
SCHAFFEN

FÖRDERANGEBOT
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Der Fokus in unserer Gesellschaft liegt oft 
darauf, dass Kinder klar definierte Ziele er-
reichen müssen. Die Angleichung der Bil-
dungssysteme hat diese fixen Ziellinien ge-
schaffen wie zum Beispiel das Zentralabitur 
oder die Bologna-Reform. Viele Reformen 
sollen möglichst schnell auf den Arbeitsmarkt  
vorbereiten. Dabei verliert man die Jugend- 
lichen selbst aus den Augen. Sie brauchen eine 
individuelle Förderung. Sie brauchen die Mög-
lichkeit, sich eigene Ziele zu stecken. Nur wer 
eigene Ziele verfolgt, hat Spaß an seinem Weg 
und geht diesen langfristig. Wir wollen, dass 
Jugendliche ihre bestmögliche Perspektive  
finden, Selbstbewusstsein aufbauen und mit 
Vorfreude in die Arbeitswelt starten.
 
Darum geht es uns in unserer Förderung nie-
mals nur um das nächste Spiel, die nächste 
Meisterschaft, die nächste Klausur oder den 
nächsten Schulabschluss. Unsere Förderung 
ist darauf ausgerichtet, dass sie einen lang-
fristigen positiven Einfluss auf die Kinder und  
Jugendlichen nimmt.

„ANPFIFF INS LEBEN HAT DAS ZIEL, KIN-
DERN UND JUGENDLICHEN DIE MÖGLICH-
KEIT ZU GEBEN FÜR IHR LEBEN ZU LERNEN 
UND IHRE EIGENE ENTWICKLUNG POSITIV 
ZU BEEINFLUSSEN. DER SPORT STELLT  
EINE CHANCE DAR, KOMPETENZEN ZU ENT- 
WICKELN UND ZU FÖRDERN, WELCHE AUF 
ANDERE LEBENSBEREICHE ÜBERTRAGEN 
WERDEN KÖNNEN. DURCH UND MIT DEM 
SPORT EINE ZUKUNFTSPERSPEKTIVE ZU 
SCHAFFEN – DAS IST UNSER ZIEL!“

JÖRG ALBRECHT,  
1. VORSITZENDER ANPFIFF INS LEBEN
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WIR WIRKEN – 
ALLE GEWINNEN

		 RESSOURCEN

	 9	�eigens erbaute 
Jugendförderzentren 

	 11	Partnersportvereine

	 23	Jahre Erfahrung

	200	�Wirkungsstätten  
deutschlandweit

	 60 	hauptamtliche Mitarbeiter

	120	Lernbegleiter

	300	Trainer

		 LEISTUNGEN

	 100	soziale Projekte jährlich

	 120	�Unternehmens- 
partnerschaften

	 400	�Stunden Fußballtraining  
wöchentlich

	 881	�Berufsorientierungs- 
gespräche jährlich

	 3.500	Teilnehmer fördern wir inzwischen jährlich

	12.000	Stunden Lernbegleitung jährlich

	25.000	geförderte Jugendliche seit Gründung

FÖRDERANGEBOT

WIRKUNG BEI  
DER ZIELGRUPPE

42% aller geförderten  
Sportler nehmen Lernangebote in  
Anspruch. Sie geben an, dass die 
direkte örtliche Verknüpfung von 
Nachhilfe und Training ein beson- 
derer Vorteil ist. Durch digitale 
Bildungsangebote nahm die  
Teilnahme in der Corona-Pandemie 
noch zu.

66% derjenigen, die das 
Berufsorientierungsprogramm 
durchlaufen, wissen, welche Aus-
bildungen zu ihnen passen und wie 
man sich professionell bewirbt.
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WIRKUNG IN DER GESELLSCHAFT

Stärkung der Zivilgesellschaft:

– Anpfiff ins Leben entwickelt Vereine zu Bildungsorten, wo junge Menschen zu  
   verantwortungsbewussten Bürgern reifen. 

– Anpfiff ins Leben schafft optimale Rahmenbedingungen für bürgerschaftliches  
   Engagement. 
– Soziale Aktionen kommen der Allgemeinheit zugute und stärken die  
   sektorenübergreifende Zusammenarbeit.

Schaffung von Bildungsgerechtigkeit:

– Schulische Angebote direkt am Sportplatz entlasten Familien. 
– Sportlicher Zugang zu Bildung für Kinder aus sozial schwachen Verhältnissen  
   trägt zu mehr Bildungsgerechtigkeit bei.

Erhöhung der Ausbildungsfähigkeit:

– Intensive Berufsorientierung von Jugendlichen kommt Arbeitgebern zugute. 
– Das Anpfiff-Partnernetzwerk unterstützt und entlastet Unternehmen, Ausbildungs- 

  betriebe, Schulen und den Staat bei der Arbeitsplatzvermittlung.

Verbesserung von Gesundheit und Wohlbefinden:

– Die Bewusstseinssteigerung für konstantes Training bei Sportlern und  
  Angehörigen wirkt Bewegungsmangel und Suchtpotenzialen entgegen. 

– Das wissenschaftlich entwickelte Sport- und Präventionsangebot  
  entlastet das Gesundheitssystem.

Hinweis:

Alle Prozentzahlen wurden im Rahmen unserer 2018 durchgeführten  
Wirkungsanalyse erhoben. An der repräsentativen Umfrage nahmen  
1048 Spieler und 550 Elternteile teil. Die vollständigen Ergebnisse finden 
Sie auf unserer Website.

Die Erstellung unserer Wirkungstreppe erfolgte auf dem Modell des  
gemeinnützigen Beratungshauses Phineo. 

78% derjenigen, die 
schulische Förderangebote 
wahrnehmen, haben sich  
schulisch verbessert. 

84% der Eltern sagen, ihr  
Kind hat durch die Präventionsange-
bote viel Neues erfahren und einen 
bewussteren Umgang mit der eigenen 
Gesundheit erlernt.

84% der Spieler und der Eltern 
geben an, dass in ihrer Mannschaft  
ein freundliches und respektvolles 
Miteinander, gegenseitige Hilfe und 
Unterstützung sowie faires Verhalten 
auf und neben dem Fußball- 
platz herrscht und sie dieses  
Verhalten schätzen.
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FÖRDERN UND 
FORDERN
Fast jeder junge Sportler möchte am liebsten Profi werden. Nur die  
wenigsten schaffen es. Deshalb darf professionelle sportliche  
Förderung niemals nur auf einige wenige Ausnahmetalente abzielen. 
Wir sind besonders stolz auf die Jugendlichen, die den großen Sprung 
nicht geschafft, beim Versuch aber wichtige Lektionen für ihre Zukunft 
gelernt haben. Wenn sie dieselbe Freude und Energie in ihren neuen 
Karriereweg investieren, sind wir überzeugt, dass dieser ebenso viel 
Erfolg bringt.

360°-JUGENDSPORTFÖRDERUNG

> �Mehr über Dominik und weitere 
Jugendsportler erfahren Sie in 
unseren Heldengeschichten in der 
Heftmitte oder online.
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NIKLAS SÜLE: 
VON ANPFIFF 
IN DIE SPITZE

Heute kickt er erstklassig bei Borussia Dort-
mund. 2020 wurde er Champions League- 
Sieger mit dem FC Bayern München. Sein  
kometenhafter sportlicher Aufstieg ist eine 
Erfolgsgeschichte der TSG Hoffenheim. Aber 
Niklas ist auch eine Erfolgsgeschichte für  
Anpfiff ins Leben. 

Wir erinnern uns an die ersten Gespräche mit 
seinen Eltern, in denen es weniger um seine 
sportliche Perspektive als um die schulische 
Betreuung ging, die er von uns erhalten würde. 

Wir erinnern uns an die Hindernisse, vor allem 
aber an die gemeinsam erlebten Erfolge seiner 
schulischen Laufbahn wie beispielsweise sei-
nen absolvierten Schulabschluss. Diese Erfah-
rungen haben Niklas geholfen, zu der Persön-
lichkeit zu werden, die er heute ist. Ein Profi, 
der nicht nur große sportliche Erfolge feiert, 
sondern auch für die Zeit nach seiner Karriere 
tolle Perspektiven besitzt.

NIKLAS SÜLE HAT ES AUS DER JUGEND IM 
BESCHAULICHEN HOFFENHEIM BIS AN DIE 
SPITZE DES EUROPÄISCHEN FUSSBALLS 
GESCHAFFT. 
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UNSERE JUGEND-
FÖRDERZENTREN
Die Jugendförderzentren von Anpfiff ins Leben bieten den Kindern und Jugendlichen eine einzigar-
tige Plattform, die weit über den Sport hinausgeht. In unseren Jugendförderzentren findet der Kern 
der 360°-Jugendsportförderung statt – die Priorität liegt auf der individuellen Förderung der Kinder 
und Jugendlichen in den Bereichen Sport, Schule, Beruf und Soziales. Das Besondere ist die direkte 
Verbindung von Bildung und Sport, wie beispielsweise gezielte individuelle Nachhilfe vor dem Trai-
ning, geleitet von qualifizierten Lernbegleitern. Die Jugendförderzentren bieten nicht nur ein sport-
liches Zuhause, sondern auch eine hochwertige Infrastruktur, die unsere Partnervereine stärkt und  
deren Vereinsarbeit aufwertet. Denn unser gemeinsames Ziel ist es, bestmögliche Voraussetzungen 
für die Entwicklung und Zukunft unserer Kinder und Jugendlichen zu schaffen.

360°-JUGENDSPORTFÖRDERUNG
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	 1	Gemeinschaftsraum
	 2	Büro
	 3	�Lern-/ 

Schulungsraum
	 4	�Fitness/Kraftraum
	 5	Physio
	 6	Umkleide
	 7	Waschraum
	 8	Trainerkabine
	 9	Sportplatz
	10	Küche
	11	Parkplätze
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Anpfiff ins Leben ist seit über 20 Jahren in der 
Jugendsportförderung so erfolgreich, weil wir 
einen ganzheitlichen Ansatz verfolgen, der mit 
unserer 360°-Förderung weit über den Sport  
hinausgeht. Er verbindet die sportliche Ent-
wicklung junger Menschen mit einer um- 
fassenden Unterstützung in den Bereichen  
Bildung, beruflicher Orientierung und Persön-
lichkeitsentwicklung. Durch diese Förderung 
werden junge Menschen nicht nur zu besse-
ren Sportlern, sondern auch zu selbstbewuss-
ten, gut ausgebildeten und verantwortungs- 
vollen Mitgliedern unserer Gesellschaft.

„DURCH DEN SPORT LERNEN JUNGE  
MENSCHEN, GEMEINSAM ZIELE ZU VERFOL-
GEN, RÜCKSCHLÄGE ZU ÜBERWINDEN UND 
SICH KONTINUIERLICH ZU VERBESSERN – 
SOWOHL AUF ALS AUCH NEBEN DEM PLATZ. 
DIE SPORTLICHE ENTWICKLUNG JUNGER 
MENSCHEN MIT EINER UMFASSENDEN  
UNTERSTÜTZUNG IN DEN BEREICHEN  
BILDUNG, BERUFLICHER ORIENTIERUNG 
UND PERSÖNLICHKEITSENTWICKLUNG  
HAT FÜR UNS PRIORITÄT!“

MATTHIAS BORN,  
VEREINSFÜHRUNG SPORT, 

UND 

MARCUS ZEGOWITZ,  
VEREINSFÜHRUNG SCHULE/ BERUF/SOZIALES

UNSERE PARTNERVEREINE MIT  
EIGENEN JUGENDFÖRDERZENTREN BZW.  
FUNKTIONALEN BILDUNGSRÄUMEN
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ERFOLGS- 
STORYS
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ERFOLGS- 
STORYS

3.500 HELDENGESCHICHTEN 
SCHREIBEN WIR PRO JAHR

SEIT UNSERER GRÜNDUNG  
2001 HABEN WIR SCHON ÜBER 

25.000 HELDEN  
BEI IHRER PERSÖNLICHEN  
ENTWICKLUNG UNTERSTÜTZT.

100 % HELDENTATEN.

AUCH DURFTEN WIR SCHON ÜBER 200 
VEREINE BEI DER ENTWICKLUNG ZU VER-
ANTWORTUNGSVOLLEN BILDUNGSORGANI-
SATIONEN COACHEN UND EMPOWERN.

Hier finden Sie einige  
dieser Geschichten
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VON DER REGION  
IN DIE NATION

Wir sind vor allem in der Metropolregion 
Rhein-Neckar zu Hause – hier liegt unser För-
derschwerpunkt. Es gibt einen großen Förder-
bedarf, der in ganz Deutschland ersichtlich ist. 
Wir arbeiten täglich daran deutschlandweit zu 
wirken. Unser Ziel: eine bestmögliche Förde-
rung in ganz Deutschland. 

Da unser Anspruch nicht das Gewinnen von  
Titeln ist, sondern die ganzheitliche Förde-
rung von jungen Menschen, befinden wir uns in  
keinem Konkurrenzkampf. Wir freuen uns über 
jeden Sportverein, der mehr für seine Mitglie-
der leistet, als sie nur sportlich voranzubrin-
gen. Dabei möchten wir ihnen helfen und unser  
Wissen teilen.

Wir arbeiten mit elf Partnervereinen zusammen 
und haben darüber hinaus bereits viele weitere 
lokale Sportvereine beraten. Während wir für 
die Proficlubs TSG Hoffenheim, Rhein-Neckar  
Löwen, Adler Mannheim und den Golf Club  

St. Leon-Rot als Bildungspartner aktiv sind,  
verantworten wir bei unseren anderen Part-
nervereinen auch die sportliche Leitung der  
Jugendabteilungen.

Bei der großen Diversität unserer Partnerver-
eine warten ganz unterschiedliche Herausfor-
derungen auf uns. Doch ganz egal, wo diese 
Sportvereine zum Start unserer Kooperation 
standen, egal ob die Aktiven in der Regional-
liga oder der Bezirksliga spielten, zusammen  
haben wir immer große Schritte nach vorne ge-
macht. Unsere langjährige Erfahrung mit ganz 
unterschiedlichen Partnervereinen hilft uns 
einzuschätzen, wo bei Sportvereinen das größte 
Entwicklungspotenzial liegt und was die nächs-
ten logischen Schritte sind. Mit Beratungsan-
geboten für Sportvereine wollen wir anderen 
Vereinen dabei helfen, ihre Sportlerinnen und 
Sportler bestmöglich ganzheitlich zu fördern.

SEIT 2001 HABEN WIR ERFAHRUNGEN UND WISSEN ANGESAMMELT. WIR WAREN UND SIND 
VON DER KREISLIGA BIS ZUR BUNDESLIGA AKTIV. ÜBER DIE JAHRE HABEN WIR GANZ UNTER-
SCHIEDLICHE PARTNERVEREINE HINZUGEWONNEN – UND MIT IHNEN STETS EIN NEUES LEVEL 
ERREICHT. DIESES KNOW-HOW TEILEN WIR NUN ÜBER UNSERE REGION HINAUS.

WISSENSTRANSFER
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VEREINE IN BERATUNG

mehr als 200 Sportvereine  
deutschlandweit

PARTNERVEREINE JUGENDSPORTFÖRDERUNG

BILDUNGSPARTNER IM SPITZENSPORT
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VEREINSBERATUNG

WENN AUS  
LEUCHTTÜRMEN 
LICHTBLICKE  
WERDEN
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Unser Wunsch ist, dass möglichst viele Kinder 
und Jugendliche in ihren Sportvereinen eine 
Unterstützung nach dem Vorbild der 360°- 
Jugendsportförderung von Anpfiff ins Leben  
erhalten. Deshalb bieten wir eine durch Spon-
soren und Stiftungen finanzierte Vereins- 
beratung, die jedem Sportverein kostenfrei 
die Möglichkeit eröffnet, von unserer mehr als 
20-jährigen Erfahrung zu profitieren. Wir un-
terstützen die Vereine von der Erstinformation 
über einen Vereinscheck bis hin zu konkreten 
Maßnahmen und einer langfristigen Umset-
zung der 360°-Förderung – völlig unabhängig 
von Sportart, Vereinsgröße oder Niveau. So 
bringen wir Vereine aufs nächste Level!

„WENN EIN SPORTVEREIN GUTE ARBEIT 
MACHT, IST DAS VON EINEM UNSCHÄTZBA-
REN WERT FÜR DIE KINDER. DAS ERLEBEN 
WIR BEI ANPFIFF INS LEBEN SEIT MEHR  
ALS 20 JAHREN. DAHER FREUEN WIR UNS,  
UNSERE EXPERTISE WEITERZUGEBEN UND 
VEREINEN DABEI ZU HELFEN, MEHR FÜR IHRE 
KINDER ZU SEIN ALS NUR SPORTSTÄTTE.“

SIMONE BORN,  
VEREINSFÜHRUNG VEREINSBERATUNG

WENN AUS  
LEUCHTTÜRMEN 
LICHTBLICKE  
WERDEN
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VEREINSBERATUNG

VORTEILE FÜR SPORTVEREINE

Seit 2019 können Sportvereine aller Sportarten die ganzheitliche 360°-Förderung von Anpfiff ins 
Leben durch die Anpfiff Vereinsberatung in ihre eigenen Strukturen integrieren. Unser Angebot um-
fasst die Qualifizierung, Beratung und Begleitung von Sportvereinen, wobei wir auf unsere Erfahrung 
aus mehr als zwei Jahrzehnten Jugendsportförderung zurückgreifen. Ziel ist es, vielen Kindern und  
Jugendlichen eine ganzheitliche Unterstützung im Sportverein zu ermöglichen und unsere Förde-
rung über die Grenzen der Metropolregion Rhein-Neckar hinaus bekannt zu machen. Die damit  
verbundene Aufwertung der Nachwuchsarbeit in Sportvereinen stärkt den gesellschaftlichen  
Stellenwert der Vereine und ihrer Angebote um ein Vielfaches.

VORTEILE FÜR UNTERNEHMEN

Die Werte, die unsere Partnerunternehmen mit uns teilen, wirken nachhaltig und identitätsstiftend. 
Die Unterstützung von Anpfiff ins Leben ist gelebte Verantwortung und damit ein Engagement, das 
nicht nur bei den Teilnehmern unserer Projekte, sondern auch bei Mitarbeitern, Kunden und der 
breiten Öffentlichkeit Spuren hinterlässt.

BERATUNG,  
BEI DER JEDER 
GEWINNT

22



ANPFIFF-VEREINSLAB

Im VereinsLab erhalten bis zu fünf Sportvereine  
über einen Zeitraum von neun Monaten pro-
fessionelle und individuelle Unterstützung bei  
einer aktuellen Herausforderung. In Workshops 
bekommen sie Einblicke in unser 360°-För-
derkonzept und werden inhaltlich auch zu den  
Themen Fundraising und Projektmanagement 
geschult. Während der gesamten Projektlauf-
zeit wird jeder Sportverein von einem erfahre-
nen Anpfiff Experten – seinem Paten – begleitet 
und betreut.

ANPFIFF-EHRENAMT IM QUADRAT 

Das Projekt begleitet Sportvereine über  
mehrere Monate dabei, Lösungen gegen den 
Ehrenamtsmangel zu finden und diese mit 
den Anpfiff-Experten direkt in der Praxis zu 
erproben. Die Teilnehmer erfahren, wie ein  
professionelles Ehrenamt-Management, an-
gepasst an die Bedarfe des jeweiligen Vereins, 
aussieht und welche Aufgaben, Kommunika-
tionswege und Betreuungsmaßnahmen das 
erfolgreiche Onboarding und Integrieren von 
Ehrenamtlichen bedarf. So helfen wir Verei-
nen, attraktive Angebote zu schaffen, bei denen 
Menschen gerne mit anpacken.

Als kommunaler Vorreiter beauftragte die 
Stadt Mannheim erstmals Anpfiff ins Leben mit  
einem solch relevanten Beratungsprojekt,  
welches auf Kommunen jeder Größe übertrag-
bar ist.

ANPFIFF-TRAINERSCHULE 

Die Anpfiff ins Leben Trainerschule ist eine 
Plattform für Jugendtrainer aus allen Mann-
schaftssportarten. Die Trainerschule vermittelt 
Trainern sportartenunabhängig wichtige päda-
gogische Fähigkeiten und befähigt sie – durch 
Eintrainieren verschiedener Verhaltens- und 
Kommunikationsmuster – ein effektives zeit- 
und altersgemäßes Training zu praktizieren.

ANPFIFF COMMUNITY 

Gute Ideen und Initiativen gibt es vielerorts. Wir 
möchten helfen, sie zu teilen und gemeinsam 
zu verbreiten. Daher starteten wir 2023 die 
Anpfiff Community. Sie ist eine Plattform für 
Sportvereine, die sich in Workshops mit Anpfiff 
ins Leben fit für die Zukunft gemacht haben. 
Mit regelmäßigen Mailings, Treffen und On-
line-Veranstaltungen bleiben wir mit den enga-
gierten Sportvereinen in Kontakt, unterstützen 
sie nachhaltig und regen den Austausch unter 
den Sportvereinen an. Bis heute haben sich 
bereits über 50 Sportvereine angeschlossen - 
Tendenz steigend.

BERATUNGS- 
ANGEBOTE FÜR  
JEDES NIVEAU

ANPFIFF-JUGENDRÄUME

Durch die Unterstützung der Dietmar Hopp 
Stiftung erhielten in den Jahren 2022 bis 
2024 20 Sportvereine in der Metropolregion 
Rhein-Neckar eine zweckgebundene Förderung 
von jeweils bis zu 50.000 Euro. Die teilnehmen-
den Vereine konnten durch umfassende Qualifi-
zierungen, der räumlichen Umgestaltung ihrer 
Jugendräume und einem Gebäudegutachten 
ihre Vereinsarbeit auf ein neues Level bringen. 

Sie wurden mit neuem Mobiliar und IT-Infra-
struktur ausgestattet, um in den multifunk- 
tionalen Jugendräumen Bildungsangebote wie 
zum Beispiel Hausaufgabenbetreuung oder 
Erste-Hilfe-Kurse anzubieten. Das Leucht-
turmprojekt, das mit einer Fördersumme von 
1,3 Millionen Euro realisiert wurde, erwies sich 
als großer Erfolg, um Sportvereine auf ihrem 
Weg zur Bildungsorganisation zu unterstützen.
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WEGWEISEND
KOOPERATION & NETZWERK

GESUNDHEIT  
UND WOHLERGEHEN 
Sport ist ein wichtiger Faktor für die gesunde  
Entwicklung junger Menschen. Sport trägt zur geistigen und  
körperlichen Gesundheit bei und stärkt die Resilienz.  
Sport bildet. Sport ermöglicht Gemeinschaft. Durch den Sport  
eröffnen sich jedem jungen Menschen in unserer Förderung  
echte Perspektiven für den weiteren Lebensweg.

WIRKSAME  
PARTNERSCHAFTEN 
Nur durch eine enge und zielorientierte Zusammen- 
arbeit mit Vereinen, Bildungseinrichtungen, sozialen 
Organisationen, Kommunen, Stiftungen und Unterneh-
men ist es möglich, mehr zu erreichen. Die wirksame 
Gestaltung und Umsetzung von gemeinsamen  
Initiativen hat ebenso Priorität wie die Kommuni- 
kation dieser wichtigen Vorbildfunktion.

HOCHWERTIGE BILDUNG 
UND ENTWICKLUNG 
Wir setzen uns dafür ein, Kinder und Jugend- 
liche in den Bereichen Sport, Schule, Beruf 
und Soziales, welche eng miteinander ver-
knüpft sind, gleichermaßen zu fördern und 
fordern. So schaffen wir echte Bildungsper-
spektiven und ermöglichen einen gestärkten 
Start in das Erwachsenenleben.

Unser Erfolg ist wegweisend. Aber dieser Erfolg ist kein Zufall. Erfolg ist immer das Ergebnis  
einer Teamleistung. Der Sport ist dabei eine wesentliche Schlüsselkomponente – durch und mit dem 
Sport eine Zukunftsperspektive zu kreieren, das ist unsere Mission. Erfahrung ist dabei ein genau-
so wichtiger Aspekt wie Emotionen. Emotionen für die gemeinsame Sache, ganz egal, ob die Part-
ner dabei Stiftungen, Vereine oder Industrieunternehmen sind. Denn Sport ist mehr als Wettkampf. 
Sport ist Freude an der Bewegung und Steigerung des Wohlbefindens, Sport schafft Bildungs- 
perspektiven. Sport hat das Potenzial, unsere Gesellschaft im positiven Sinne zu verändern.

WIR BEFÜRWORTEN DIE KONZEPTE VON SPORTS FOR DEVELOPEMENT UND DIE  
UNITED NATIONS SUSTAINABLE DEVELOPMENT GOALS. IM TÄGLICHEN BEGLEITEN SIE UNSER 
WIRKEN. DENN KINDER SIND UNSERE ZUKUNFT.
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UNSERE WERTE 
GRÜNDEN UNSER 
NETZWERK

UNTERNEHMEN

LERNBEGLEITER

POLITIK

VEREIN

SPORTLER

ANPFIFF INS LEBEN

ELTERN

SCHULE

TRAINER

STIFTUNGEN

AUSBILDUNGSPARTNER
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HANSI FLICK,  
WELTMEISTER UND  
CHAMPIONS-LEAGUE-SIEGER

„Die Jugendsportförderung ist die Basis von 
allem. Sport hat einen ungemein positiven  
Einfluss auf junge Menschen, er fördert die 
Entwicklung sozialer Werte wie Teamgeist und 
Toleranz. In diesem Zusammenhang leistet  
Anpfiff ins Leben einen elementaren Beitrag.“

UNTERSTÜTZUNG

WERTE VERBINDEN

ANNA KRALL,  
LEITUNG CSR HORNBACH

„Als zukunftsorientiertes, familiengeführtes 
Unternehmen steht HORNBACH für Glaubwür-
digkeit, Verlässlichkeit und Vertrauen in die 
Menschen. Seit einigen Jahren unterstützen 
wir inklusive Projekte des Vereins. Unsere  
vertrauensvolle Zusammenarbeit war stets  
geprägt von Professionalität und Macher-Men-
talität. Wir schätzen diese Partnerschaft sehr.“

INES HAMMA, 
TRAINERIN U13 SG HEIDELBERG-KIRCHHEIM

„Anpfiff ins Leben unterstützt uns Trainer 
mit vielen Hilfeleistungen wie beispielsweise  
gezielten Fortbildungen und Trainingsmateri-
alien. Diese Angebote können vom Aufbaube-
reich bis zum Leistungsbereich in Anspruch 
genommen werden. Wir selbst erlangen stetig 
neue Erkenntnisse und können uns weiter-
entwickeln. Dadurch können wir das Training  
optimal gestalten und jeden Jugendspieler in 
seiner Entwicklung voranbringen!“

GEORG HEILIG,  
LERNBEGLEITER BEI  
ANPFIFF INS LEBEN

„Zusammen mit Anpfiff ins Leben konnten wir 
in den letzten Jahren viele technische Möglich-
keiten für Digitales Lernen ausprobieren und 
evaluieren. Ich schätze es sehr, dass wir als 
Lehrer bei Anpfiff die Möglichkeit bekommen, 
uns mit unserer Leidenschaft einzubringen und 
zur Weiterentwicklung beizutragen.“

CHRISTIAN KLEIN, 
CEO, SAP SE

„Seit mehr als 20 Jahren gibt Anpfiff ins Leben
Kindern und Jugendlichen eine schulische und
berufliche Perspektive. Anpfiff hilft damit, sie 
auf die Zukunft vorzubereiten. Vielen Dank für 
diese tolle Arbeit.“
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UWE HOLLMICHEL,  
1. VORSITZENDER SG HEIDELBERG- 
KIRCHHEIM

„Es ist schon bewundernswert, wie viel  
Power, Leidenschaft und Erfahrung in Anpfiff  
ins Leben steckt. Es werden alle nicht nur sport-
lich top versorgt, sondern sie bekommen auch 
individuelle Unterstützung in der Schule, beim 
Berufseinstieg und in ihren sozialen Fähig- 
keiten. Wir sind stolz auf diese dynamische 
Partnerschaft.“

NORBERT LAMMERT,  
BUNDESTAGSPRÄSIDENT A.D.

„Vereine und ihre Ehrenamtlichen leisten einen 
unschätzbar hohen Beitrag für den deutschen 
Staat und für unsere Gesellschaft. Die Professio- 
nalität und die Systematik, mit der Anpfiff  
ins Leben Kinder und Jugendliche fördert, ist 
ein hervorragendes Beispiel für erfolgreiche  
Vereinsarbeit.“

JESSICA SCHÖNE, 
MODERATORIN (ZDF/SWR/KIKA),  
ANPFIFF-BOTSCHAFTERIN

„Ich finde es enorm wichtig, Kindern und  
Jugendlichen Orientierung zu geben und An-
gebote zu schaffen, die ihnen dabei helfen, sich 
in der Schule, in der Ausbildung oder generell 
im alltäglichen Leben besser zurecht zu fin-
den. Ich bin stolze Botschafterin von Anpfiff ins  
Leben und bin dankbar, Teil dieser wichtigen  
Initiative zu sein.“

UWE GENSHEIMER, 
EX-NATIONALHANDBALLSPIELER,  
SPORTCHEF DER RHEIN-NECKAR-LÖWEN,  
ANPFIFF-BOTSCHAFTER

„Ich finde es klasse, dass bei Anpfiff ins Leben  
der Sport in seiner Breite so professionell ge- 
fördert wird. Denn ohne diese Arbeit an der  
Basis ist der Spitzensport nicht möglich. Daher 
setze ich mich dafür ein, Begeisterung für das 
Konzept von Anpfiff ins Leben bei der Basis zu 
schaffen.“
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IHR EINSATZ, 
BITTE

UNTERSTÜTZUNG

WIR BRAUCHEN SIE. OHNE IHRE UNTERSTÜTZUNG SIND WIR ALS GEMEINNÜTZIGE  
ORGANISATION WIRKUNGSLOS. UM KINDER UND JUGENDLICHE WEITERHIN BESTMÖGLICH 
FÜR IHRE HERAUSFORDERUNGEN ZU WAPPNEN, BRAUCHEN WIR IHRE IDEEN, IHR  
TATKRÄFTIGES MITANPACKEN, ABER AUCH IHRE FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG.

IHRE INVESTITION IN ANPFIFF INS LEBEN IST EINE INVESTITION 
IN DIE ZUKUNFT UNSERER GESELLSCHAFT!
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Die volle Wirkung kann unsere umfassende 
Förderung nur erzielen, wenn unsere Partner 
mit uns Hand anlegen. Denn um einen jungen 
Menschen bestmöglich auf das Erwachsensein 
vorzubereiten, braucht es nicht nur die Eltern, 
sondern auch die Schulen, Vereine, Unterneh-
men und die Politik.

Dass diese Zusammenarbeit so reibungslos 
und fruchtbar funktioniert, liegt an den Wer-
ten, auf die sich unser Netzwerk stützt. Ebenso 
wie Wirtschaftsvertreter mit Bedacht auswäh-
len, welche Organisation sie unterstützen wol-
len, wählen wir unsere Partner mit Bedacht. 
Denn für uns steht stets der Mensch und sei-
ne persönliche Entwicklung im Mittelpunkt. 
Mit unseren Partnern wollen wir Kindern und  
Jugendlichen die Chance geben, zu wachsen:  
im sportlichen Kontext, bei schulischen He- 
rausforderungen, in sozialen Aktionen und  
Feriencamps, in Praktika, der Ausbildung und 
im dualen Studium.

AUTHENTISCHE UND WIRKUNGSVOLLE 
CSR-PARTNERSCHAFT

Diese aktive Unterstützung ist auch für unse-
re Unternehmenspartner besonders attraktiv. 
Viele Rückmeldungen zeigen uns, dass unsere 
Förderung greift und sich unsere Schützlinge in 
ihren Praktika oder Ausbildungen sehr gut ein-
bringen. 

Mit dem Zugang zu zielorientierten jungen 
Menschen erhalten unsere Partner nicht nur 
gute Arbeitskräfte, sondern wertvolle Einblicke 
in die Besonderheiten der Generation Z, die nun 
auf den Arbeitsmarkt strömt.

Auch profitieren Unternehmen von dem En-
gagement in der Vereinsberatung. Gesell-
schaftliches Engagement im dritten Sektor 
lohnt nicht nur reputativ, es erreicht auch 
gleich eine große Menge an Menschen mit Herz 
und Verstand. Sportvereine sind die Bildungs-
orte der Zukunft und ein elementares Puzzleteil 
im Leben eines jungen Menschen. 

Die Werte, die unsere Partner mit uns leben, 
wirken identitätsstiftend. Die Unterstützung von 
Anpfiff ins Leben ist gelebte Corporate Social  
Responsibility und damit ein Engagement, das 
nicht nur bei unseren Teilnehmern, sondern 
auch bei Ihren Mitarbeitern, Kunden und der 
Öffentlichkeit Spuren hinterlässt.

SPRECHEN SIE ÜBER IHR GESELLSCHAFT- 
LICHES ENGAGEMENT –  
UND EMPFEHLEN SIE UNS WEITER

Es sollte daher unser gemeinsames Ziel sein, 
noch mehr Kindern, Jugendlichen und ihren 
Vereinen Zugang zur 360°-Jugendsportförde-
rung zu schaffen und dafür die Verbreitung des 
Anpfiff-Konzeptes mit zu unterstützen. Hierzu 
möchten wir Sie herzlich einladen.

WIR WIRKEN NICHT DANK 
UNSERER UNTERSTÜTZER -  
WIR WIRKEN MIT UNSEREN 
UNTERSTÜTZERN!
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„Unsere Gesellschaft – sowohl national wie 
global – steht vor existenziellen Herausfor-
derungen. In den letzten Jahren sind uns die  
Bedrohungen durch Pandemien, den Klima-
wandel und nationalistische, politische Tenden-
zen zunehmend vor Augen geführt worden. 

In jeder Krise erleben wir aber auch aufs Neue, 
dass wir diese Krisen nicht allein durch wis-
senschaftliche Erkenntnisse und medizinische 
Durchbrüche überwinden. Wir brauchen eine 
Gesellschaft, die zusammenhält. Wir brauchen 
Verständnis und Rücksichtnahme. Wir brau-

chen eine Gemeinschaft, die auf gemeinsame 
Werte gründet. Und weil die Krisen der Moderne  
keine Grenzen kennen, darf auch der Zusam-
menhalt unserer Gesellschaft keine Grenzen 
kennen. 

Darum lohnt Ihre Investition in Anpfiff ins  
Leben. Denn sie ist eine Investition in Sport 
und Bildung und damit auch eine Investition 
in die Vermittlung von Werten. Bei Anpfiff ins  
Leben lernen Kinder und Jugendliche, die Werte  
Toleranz, Respekt, Fairness und Verantwor-
tungsbewusstsein auch in einem kompetitiven 
Umfeld zu leben. Die Werte, die wir unseren 
Kindern vermitteln, werden die Zukunft unse-
rer Gesellschaft prägen. 

WELCHES INVESTMENT KÖNNTE ALSO  
WIRKSAMER UND NACHHALTIGER SEIN?“

Dietmar Hopp,  
Gründer der SAP SE und Anpfiff ins Leben

WIR SUCHEN: 
MACHER, ANSTIFTER, DENKER.
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ANSPRECHPARTNER

Stefanie Kunzelnick 
M	 0171 865 16 70 
E	 s.kunzelnick@ail-ev.de
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„GERNE GREIFE ICH DIE FRAGE VON  
UNSEREM GRÜNDER DIETMAR HOPP AUF. 
ICH BIN DER MEINUNG, DASS KEIN INVEST-
MENT SO WIRKSAM SEIN KANN WIE DAS  
IN DIE ZUKUNFT DER GESELLSCHAFT UND 
DAMIT IN DIE KINDER; UND GENAU HIER 
SETZT ANPFIFF INS LEBEN AN.

DIE WERTE VON ANPFIFF INS LEBEN VER-
BINDEN MENSCHEN, ORGANISATIONEN UND 
INSTITUTIONEN. MIT DER NACHHALTIGEN 
ZUSAMMENARBEIT ÜBER ALLE SEKTOREN 
HINWEG STÄRKEN WIR UNSERE ZIVIL- 
GESELLSCHAFT. ICH BIN STOLZ, DASS WIR 
BEI ANPFIFF INS LEBEN JEDEN TAG DAZU 
BEITRAGEN, EINE LEBENSWERTE UND  
ENKELFÄHIGE ZUKUNFT ZU GESTALTEN  
UND FREUE MICH, WENN WIR FÜR DIESE  
SO WICHTIGE AUFGABE NOCH MEHR  
MENSCHEN GEWINNEN UND BEGEISTERN!“

STEFANIE KUNZELNICK, 
VEREINSFÜHRUNG  
MARKETING/KOMMUNIKATION/FUNDRAISING  

Anpfiff ins Leben besitzt ein großes und breit 
gefächertes Netzwerk. Dieses Netzwerk macht  
uns so stark, denn ohne Partner wäre un- 
sere 360°-Jugendsportförderung nicht mög-
lich. Deshalb ist die Pflege und Weiterentwick-
lung unserer Partnerschaften unsere Priorität. 
Das belegen unsere langjährigen Kooperatio-
nen mit sozialen Organisationen, staatlichen 
Bildungseinrichtungen und Unternehmen aus 
der Wirtschaft. Werden auch Sie Teil der  
Anpfiff-Familie und schaffen Sie mit uns zu-
sammen Perspektiven für Sportler und Vereine.
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